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Mensa der Zinzendorfschulen neu gestaltet
Tablettsystem statt Tischservice schafft Freiräume für die Schüler
Königsfeld. Die Mensa der Zinzen-
dorfschulen wurde neu gestaltet, so 
dass die rund 1000 Schülerinnen und 
Schüler jetzt selbst entscheiden kön-
nen, ob sie vielleicht zwei Beilagen 
haben oder von allem mal etwas pro-
bieren möchten. »Es macht viel mehr 
Spaß, sich das Essen selbst auszusu-
chen als es an den Tischen serviert 
zu bekommen«, meint Nina, und ihre 

Freundinnen aus der 7b stimmen ihr 
zu.
Auch finden sie gut, dass sie nun 
nicht mehr auf feste Essenszeiten an-
gewiesen, sondern im Zeitraum zwi-
schen 12 Uhr und 13.40 Uhr völlig 
flexibel sind. »Super«, findet das auch 
der Realschüler Felix, der im Internat 
lebt und jetzt mit seinen Schulfreun-
den zusammen zum Mittagessen ge-

hen kann. 
»Das Angebot ist das 
gleiche wie vorher«, 
sagt Küchenchef Stefan 
Jung, der mit seinem 
Verbesserungsvorschlag 
beim Verwaltungsleiter 
Tobias Banholzer ein 
offenes Ohr fand, »aber 
so haben wir die Mög-
lichkeit, die Speisen 
besser zu präsentie-
ren.« Dadurch kann 
das Küchenteam auch 
besser planen, denn es 
kommt immer nur so 
viel aus der Küche, wie auch wirklich 
benötigt wird. »Wenn jemand zum 
Beispiel nur ein halbes Schnitzel ha-
ben möchte, können wir das aus der 
Küche holen und müssen nicht die 
Hälfte wieder entsorgen.« 
Am Eröffnungstag gab es als Haupt-
gerichte hausgemachte Pizza und La-
sagne – konventionell und natürlich 
auch vegetarisch. Diese wurden vom 
Küchenteam serviert, während am Sa-
latbuffet, bei den Nachspeisen, dem 
Obstkorb, den Getränken und am Nu-
delbuffet, das es ab sofort zusätzlich 

zu den Hauptgerichten täglich gibt, 
Selbstbedienung ist.
Nicht zuletzt können die jungen Gäs-
te ihre Tabletts mit nach draußen 
nehmen und ihre Mittagspause im At-
rium zwischen dem Erdmuth-Dorot-
heen-Haus und dem Haus Christian 
Renatus in der Sonne oder unter den 
großen Marktschirmen genießen. 
»Das haben wir heute zu spät gese-
hen«, sagen die Siebtklässlerinnen, 
»aber morgen setzen wir uns ganz be-
stimmt nach draußen.«

Mit Pizza und Lasagne am Eröffnungstag traf Küchenchef Stefan Jung (rechts) 
genau den Geschmack der Schülerinnen und Schüler. Fotos: Zinzendorfschulen

Wassergymnastik im »Solara«
Christiane Potschaske bietet regelmäßig verschiedene Übungen an

Von Stephan Hübner

Königsfeld. Wassergymnastik bietet 
die Freizeit-Sporttherapeutin Christia-
ne Potschaske dreimal pro Woche im 
»Solara« an. Eingeladen sind Men-
schen aller Altersstufen, speziell auch 
mit körperlichen Einschränkungen 
oder Krankheiten.
Im Wasser seien Muskeltraining ein-
facher und die Gelenkmobilität grö-
ßer, so Potschaske. Damit seien Be-
wegungsspielräume einfacher zu trai-
nieren. Menschen, die sich aufgrund 

von Verletzung oder Krankheit an 
Land mit Übungen schwer tun, könn-
ten im Wasser einfacher üben. Dabei 
sei eine Viertelstunde Wassergymnas-
tik so effektiv wie eine Stunde 
Schwimmen, auch was den Kalorien-
verbrauch angehe. Potschaske hat ver-
schiedene Übungen wie zum Beispiel 
Aquajogging im Programm, wobei sie 
auf Bedürfnisse eingeht und auch in-
dividuelle Beratung anbietet. Zum 
Einsatz kommen bei den Übungen 
»Poolnudeln« und Hanteln aus einem 
ähnlich weichen Material.

u Die Wassergymnastik findet jeweils 
montags, mittwochs und freitags von 
elf bis 11.40 Uhr ab einer Wassertem-
peratur von 20 Grad statt. Der Teil-
nahmepreis beträgt vier Euro. Wer 
erst einmal für sich üben möchte, der 
kann die Hanteln während dieser 
Zeit auch kostenlos ausprobieren. 
Weitere Termine oder Einzelsitzun-
gen sind nach Vereinbarung möglich. 
Informationne gibt es bei Christiane 
Potschaske, Telefon 07725/91 98 46 
und 0173/6 67 97 24. oder per Mail an 
chripot@t-online.de

»Poolnudeln« und Hanteln aus weichem Material helfen bei den Bewegungsübungen. Foto: Hübner
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